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aufzuwachſen, der Wohl den ſchwerenum a wmmen hatte.
Die die Sehnſucht verliehen in ihrer
Einbildungetraft Lmon eine Schönheit, deren kein anderer

Man An h i e Aber ſeine tu r te Grundſtück, die Wirt

a

an h

r c e C a
Peti oder deren Raum 15 Pf.
für Vereins und Verſammlungs

anzeigen 10 Pf.

O l ghl Inſerate für die fällige Nummer

müſſen ſpäteſtens bis pormittags

für Halle und den Saalkreis.Organ zur Wahrung der Jntereſſen t werkthätigen Bevölkernng,

Zuſertiqusgeßäßr
beträgt für die 4 geſpaltene

10 Uhr in der Expedition
aufgegeben ſein.

Redaktion und Exzpedition: Gr. Ulrichſtraße 17, Eingang Bölbergaſſe
Telegramm Adreſſe Volksblatt Halleſgale.

Nr. 159. Halle a. S., Sonnabend den 11. Juli 1891. 2. Jahrg.
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der ſozialdemokratiſchen Partei

g
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36j m Kampfe um den Poden.
von SewerMaciejowski.

Mit Erlaubnis des Anutors nach dem Polniſchen bearbeitet

von C. Kanemann.
Nachdruck verboten.

knechtſche Hineinwachſen der neuen in die alte Ordnung
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zialiſten hildungskraft der

Nahrungsmitteln
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radikaler als

u e n nder unv e Tore g, deß e
eWas dann weiter zu

Die „Nordd. Allg
kratiſchen eaus, daß e
gedanten be

widmet rn ldemoz Ar Be e dabeiion e Grund
der Form aber eine

Sie dann dieſeleg n um en der ſozi ratiſ
h einem Lichte St könne died den meiſten Beſtreb

mei ur ewir
im weſentlichen auf zwei Punkte, auf d iti
der Verteuerung von

ger werden muß, auszuſprechen,
it fie erörtert werden it ſtrengen Poli

J vertreibt man dieſe Gedanken im beſten

intereſſanter als derartige zur Ausführungä geweſen, wenn die Zahſe
des neuen Entwurfs darin einige Ande
die Art und Weiſe gegeben hätien wie im
die Umwandlung der alten in die neue vor
ſich gehen ſoll. Jn bleibt, nachdemmittel a

n wo7 die Wahl r ob auf das Lieb
hoffen will, oder auf Marxſche Diktatur des Prole

Die „Freiſinnige Ztg. ſagt in einer längeren Be
wert des ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms

Im allgemeinen iſt der neue Entwurf, was die gel

r he m der ſozaldemotratiſchen Ag

e e Lunte a t g
wir als a wird. wern Ve ofigkeit übertrifft „Reichsbote“alle 77 Zeitungen 4Es iſt n aus dem alten Programm fort

el was die radikaleren Elemente ſchmerzlich

verm den. t das net1 r ſeine t mitStgatshilfe nicht wieder henen der n des
Stimmrechts wird vom 20. auf das 21. Lebens jahr

verlegt, und der A g iſt fortgeblieben.
Früher hieß es: direkte Geſe durch das Volk;
jetzt ſoll e an nur ein 3
wer t wie es in der Schweiz t;r und u ſollte früher das Volke e das Recht nur denwählten e be zuſtehen. Jett fordern

tende Staats und Geſellſchaftsordnung anbelangt, nicht

zeige! O, lieber Anton! Wie ſehne ich mich nach
Senmn Anrün

„Hatte ich nicht recht,“ ſagte
ich erklärte, r hundert Juden bei ihr nichts ausrichten

würden? Die Kuh würden wir brauchen könuen, gewiß ſi
würden wir ſie Prauchen doch iſt es möglich, mit
ſolchem Tölpel, wie der Scuzehohn zu einem ver
nünftigenu en h mit ihrer e n
merkſamkeit.
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ſie ſogar Diäten und Entſchädigung die Ab

den. Die bö ind twer 5 m x h r
Was das V nis mit z

grüßte ſie den Burſchen, wenn ihm

wente und mit
Die Weihnachten waren vor derene Gevatterin hielt ſie er Ach 7

zurück.

rer ri Menſchen ſi
Argument der Gehen war n
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allgemeinen Forderungen g
Staatsſozialismus nichts gemein haben
e alles Eigentum in Staa

e
denken, verraten

Liebknecht wieder antworten
fragen als hundert Weiſe antworten können! Die
Richter ſollen gewählt werden und die Rechtſprechung
und Rechtshilfe ſoll unentgeltlich ſein. Da werden die
Prozeſſe ſich ungeheuer vermehren und die friedlichen,
ordentlichen Leute werden den Prozeßluſtigen ihr Ver
nügen bezahlen können; man wundert ſich nur, daß

nicht auch gleich dekretieren, daß die Strafen ab
eſchafft oder aus öffentlichen Mitteln bezahlt werdenlen Die Schule ſoll ganz verweltlicht, alſo ganz

von Religion und Kirche losgelöſt werden. Das wäre
ja etwas nach dem Herzen des liberalen Lehrertums.
Wahrſcheinlich dürfen dann die kirchlichen Gemein-
ſchaften ſich auch für ihre privaten Mittel keine chriſt
lichen Schulen errichten, weil es ja nur weltliche
Schulen geben ſoll. Wer die Obrigkeit in dem Sozial
ſtaat bilden und wie die Arbeit in den Staatswerk-
ſtätten eingerichtet werden ſoll wer dieſelbe verrichten
ſoll, wenn alles verſtaatlicht iſt und alle auf Staats
lohn in irgend einer Form angewieſen ſind und ob
dieſer Lohn in Geld oder Naturalien gezahlt werden
ſoll und wer die Entſcheidung darüber hat, welche
Arbeit jemand zugewieſen wird kurz, von der ganzen
Einrichtung des ſozialiſtiſchen Staates ſchweigt das
Programm. Es wird nur geſagt: alles Eigentum an
Grund und Boden, Fabriken, Maſchinen c. wird in
Gemeineigentum verwandelt damit baſta! Ein
Narr, wer fragt, wie das werden ſoll. Und das
wagen dieſe Herren als ein Programm für eine neue
Staats und Geſellſchaftsordnung auszugeben und
hoffen, daß die Arbeiter gedankenlos genug ſein werden,
auf dieſe blinde Karte ihre Zukunft zu ſetzen!

Folitiſche Jeberſtcht.
Deutſches Reich.

Jn Sachen Voll mar äußert ſich der „Vor-
wärts“ wie folgt

Durch die Zeitungen geht eine telegraphiſche Notiz, Herr
v. Vollmar habe in einer zweiten Rede ſeine vielbeſprochene

Ahnungen quälten ihr Herz. Sie eilte auf die Straße
und ſpähte, ob Anton ſich am Hügel nicht zeigen
werde. Keine Menſchenſeele war zu ſehen. So weit
ihr Blick reichte, ſah ſie nur graue Nebel, in welche
die Straße und die dominierende Anhöhe getaucht
ſchienen. Das Herz pochte ihr Sie kehrte
De e zurück, nachdenklich, finſter und verſank in

Am Himmel tauchte der erſte Stern auf, dann der
weite, dann flimmerten deren hunderte und tauſende,

Vollmond ſchwang ſich über den Saum des
Horizontes hinauf und die ſchneeige weite Niederungglänzte gleich einer kryſtallenen Scheibe Die Ge

vatterin machte ſich an die Vorbereitungen zu der
Feier. Sie ſtreute ein Bündel Heu auf dem Tiſche
aus, ſtellte ein Haferbündel in eine Ecke der Stube,
füllte eine el mit Erbſen, eine zweite mitObſt, legte auf den Tiſch ein weißes Brot, i t

Kr a I eS
hre e die ſan die Banſhe ren n an
heftiges Schluchzen aus.

Fortſetzung folgt.

Egyptiſche Junde.
z der Südſeite des von der Lerigin leſe n.

wurde in Verſe änn et en
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dem bekannten Tiere, wenn es
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59 mit in v.
dem

Die „Volkéztg.“ ſagt hierzu: „Diez 2Bebel und Liebknecht ha ſich aber
von Vollmar zitierten Sätzen nicht bloß
Landesverrat, ſondern poſitiv für die Verteid
Vaterlandes, für die

Die Steuerfreiheit der vormals Reichs-
unmittelbaren ſoll bekanntlich nach Beſchluß des
preußiſchen Abgeordnet ſes beſeitigt werden, doch
wurde dabei der Vor gemacht, daß die Heran-
ziehung derſelben zur Einkommenſteuer nur auf Grund
einer Entſchädigung geſchehen ſolle, die vorher mit
den bisher Steuerfreien ſelbſt vereinbart werden ſollte.
Wie verſchiedene Blätter jetzt mit einer gewiſſen
Genugthuung zu berichten wiſſen, iſt eine ſolche Ver
einbarung mit den betreffenden Familien durch den
Finanzminiſter Dr. Miquel bereits getroffen worden
und wird ein bezüglicher Geſetzentwurf dem Landtage
in ſeiner nächſten Seſſion zugehen. Ganz beſonders
hervorgehoben wird, daß ſich dem Abſchluß dieſes Ab
kommens keine großen Schwierigkeiten ellt
haben, da die vormals reichs unmittelbaren Familien
ſich mit wenigen Ausnahmen durchaus entgegen

„Hamb.
Wie unſere Leſer wiſſen, haben wir ſeinerzeit energiſch da

gegen Stellung genommen, daß zu dem alten Unrecht der
Steuerfreiheit einiger der reichſten Staatsbürger ein neues Un
recht, in Form der von den übrigen Steuerzahlern zu tragenden
„Entſchädigung“ gefügt werde. Weil dieſen Leuten ſo lange
die Pflicht abgenommen war, der ſich andere Staatsbürger nur
auf Grund der tiefſten Armut entziehen können, ihnen nun,
wo ſie dieſe gleiche Pflicht auch erfüllen ſollen, dafür eine
Entſchädigung zu zahlen, das iſt ein Nonſens, der nur im
Klaſſenſtaate, der die e der herrſchenden Klaſſen
zum Prinzip erhoben hat, lichſt iſt. Wo die Entſchädigung
im Prinzip zugeſtanden iſt, da wird die Vereinbarung wohl
nicht allein durch einſeitiges, ſondern durch beiderſeitiges
weitgehendes Entgegenkommen elt ſein, d. h. die ierung wird jedenfalls nicht an u ſehr geknauſert haben.
es ſich um die Jntereſſen der Veſigenden handelt, wor das ja

noch nie Sitte.
Aus dem Kreiſe Hörde meldet die „Frkf.

Ztg.“ unterm 6. Juli:

gebrochenen Mumienkaſten mit Jnſchriften und in zierlichſt z
g die

Mumie ſelbſt neben einem Email und drei ſilbernen eln,

e befanden Häuteen, feines Linnen und Geräte.
e Grébant, den Direktor des Mu

Januar d. J. weitere
anzuſtellen; an einem mit

kommend gezeigt haben. Hierzu ſagt das

Ament aus der X. Dynaſtie 3000 Jahre vor Chriſto, ſtattun

einer Felſenkammer; hier W ein anderer 54 Meter langer
Gang ab; in ſüdweſtlicher Richtung weiter wan ü
eine zu in zwei Grabkammernendigt. Al e waren mit Mumien in macht
Särgen und oft d zum größten Teile mit Figuren
und Darſtellun g ſien, neben und aufeinander beſchigeet, Die au denen 163 Särge

r r oder ſiean welche Thron rdamit den des Reiches anbahnte. Es wur feſt
e e e ehe da Meaſchan, n len e

erser Thee des eines Auffehers des königlichen
Schahes, eines Ober der Hilfstruppen u. ſ. w ge
funden hat; viele Namen toder mehrere Särge z den meiſtendie vetgoldeten der und Hände ab

e ehören vielleicht nicht den ſie bergendenmien. Außer einer Sehr der gewöhnlichen Be

a e wurde d Mk n s
dri r die offenttiringender weſaFr für die öffentlicheKuhe, Ordnung und Sicherheit

e werden.
Zu der Augweiſung des ftſetzers Francois

gut thun,
des Notwendigen n

Trier zu gnis verurteilt. Der Staats
anwalt hatte I Jahr beantragt. Wir enthalten uns
einer Kritik des Vorkommniſſes, weil es uns wahr
ſcheinlicherweiſe ſchlimmer ergehen dürfte, als dem Katto

witzer Kollegen. Un werden ſich auch ſo
We e auf die Nützlichkeit ſolcher Strafparagraphen

ma önnen.g den rrter Zeitung“ ſchreibt ihr Breslauer
r re äannte r daß der drückende Mangel

gen vie herbeigeführt durch

je u

hlt werden. Jn dieſer chädigungsſumme iſt zugleich derWerineſſer des Hungerlohnes eines u erkennen. Ob
ſich aber die 500 Weberkinder, für welche im gonzen 15000 M.

rer Ueber

werden auch aus ihnen änger“, die ihre
Arbeitskraft da verwerten, wo ſie ihnen am beſten bezahlt wird.

OeſterreichUngarn.
Ueber den Verlauf des Prozeſſes gegen ſtu den

tiſche Anhänger der Sozialdemokratie in
Krakau, der mit der Freiſprechung der zehn An
geklagten endete, ſchreibt man dem „Vorwärts“ von
d e eine Keinit zuiſtten d Student

vor e n er enſchaft und S en in den

Zunge r e e n O fhielteit, a er en aubru urden die 7laden m e e
von führten3 haberſten rn XII. e v. a alſo eiwa bi 5

ener r EndeS naſtie (1100 bis v. r t ſo großen
ß, daß der oberſte Prieſter au ſtets die Würde eines

r und s der egyptif D te, ja auch den dem regierenden Pharao yatte, bald darauf den Titel und Königs
und die XXI.

Wien der obiger m me und Königinnen der VI. XVII.

ar re nd Sund der Vegräbnisſtätte der Amonprieſter) und ause
entdeckt; nun e n al See

un, denn man kannte die dernnen, jedoch e ve7
nach wurde auch dieſe
und mit Ueberſtürzung a

denn es ſeit t ne
in Handel gebr
e
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Marxismus
n wie der Staatsanwalt ſich ausdrückte,

wie eine
uden

Ft z
nicht begreifen,

7 ti

F

dern e re das r was ihm
Erlaubnis, daß d ſey v t ger aus

ft. Petersbur ben wurden. Dem O dwurden ſie e und bis höherer Leben

m a in den reichſten
h Departements vorhandenen Notſtandes

c deutſche i Min.e
ruſſi her Guter itzer aus dem koſtromaſchen

Gouvernement. Sein Gut umfaßt über 4000 Deſſjatinen
Ackerland und war ſtets ſehr einträglich. Der Ver

jährlich etwa 24 000 Rbl. rein ein, die r
früchte, Hafer, Gerſte, Mohn, Hirſe, Erbſen Kartoffeln

2c. deckten die Wirt Die Felder
zum Teil auch in dieſem Jahre garnicht ſo

aDeſſj teien ſind ganz verloren, 452 Deſſ
jatinen Roggen ſind ganz unter mittel, und der Guts
beſitzer kann jetzt ſchon ausrechnen, daß ihm nach Abzug der Ausſert für das nächſte Jahr und des Kon

ſums der eigenen Leute nur 1500 Pud Getreide zum
Verkauf nachbleiben werden. Das Pud s einem
Rubel gerechnet, läßt ſich alſo auf ca. 1 Rubel

ichſt Reineinnahme rechnen. 1500 Rubel ſtatt 24 000 Rubel,etn
2 x

2 F

dieſer Stelle Erwähn

r dreiAngeklagte im

übrigen erteilt. M Iter ſich aus nen be

ganzen Affaire zuſammen, ſo
Sämtliche Angeklagten haben ſich zum
bekannt und bieten angeſichts

für die raſche Entwickelung des Sozia

reallewas aus der et des Urteils zu entnehmen iſt.

ne n ger den z
Krach in Europa ſeinen Umzug. JnW ſt m ähn

Portugal noch jetzt
und es iſt charakteriſtiſch, daß die dem Krach

vorauseilenden Gerüchte

gebe ſo folgen
er

Marxismus

in
u eine Gewäh

Galizien. 2

den Eindruck eines Jnquiſitions
eklagten die allgemeine Sympathie.

2 7

e ſteht nach verſchieden
bevor, wie

o wird ein
D. ar n woſelbſt

te iLeſſimiſuſchen Nachelchten

und er

le

Vertuſchungsverſuchen Eingeweihte

der Bö achen. Sſchäftchen an rſe machen.

Erklärung anſe,
e a lichen Situation der

nanziellen Ver

Berliner Se inſtituter ſin die Ver

ſtark bemerkbar

Schweigſamteit

t
ſo ſtark betonten

s

I

ankrott Lokal in der Calle de la Aduana, der
auch dort der

darüber gebreitet wird.

tgloſi eit oder richtiger
egierungsorgane in

vorgegangen wird,
der nachſtehen

2

RM

4

das iſt wenig, aber der Gutsbeſitzer klagt nicht, er
weiß, daß andere es noch viel ſchlimmer haben, hat
er doch wenigſtens Ausſicht, ſeine Ausſaat und den
eigenen Konſum ſeines Arbeitsperſonals zu decken.

Andere Gutsbeſitzer der Gegend ſind nicht in dieſer
lücklichen Lage. Ganz anders und hundertmalſinge ſieht es mit den Bauern aus. Die bezüg-

lichen Worte des Briefſtellers lauten wörtlich folgender

a „Was die Bauern betrifft, ſo begreife ich eigentlich
nicht, daß es nicht ſchon unter ihnen zu Aus
r r iſt. Eine ſo ſchrecklicheHungersnot eine ſo ausſichtsloſe des Volkes habe
ich in allen Kornkammer Gouvernements R. ßlands bisher noch

ig nicht erlebt, und wenn ich nicht mit eigenen Augen ſoviel herz
Szenen geſehen hätte, jo würde ich nicht glauben,

ß das Volk in eine ſolche Lage gergten kann! es Ge
treide iſt nicht mehr vorhanden das Korn der neuen Ernte
wird nicht einmal zur Ausſagt reichen, ſonſtige Erwerbsmittel
iebt es nicht, da alle ſchon im voraus erſchöpft ſind. Das
ehl koſtet bereits 1 Rbl. 40 Kop. pro Pud und wird bis

nächſten Ernte das nackte Leben zu Um allein unſer
eines Gouvernement zu ernähren, werden 2500 000 Rbl. Zu
ſchuß nötig ſein und das zu den gegenwärtigen ſen

net, während doch die Preiſe mit jeder Woche voraus
tlich rapid ſteigen werden. Unſer Gouvernements Ver

pflegungskapital umfaßt 500 000 Rubel. Wenn uns aus dem
Reichsverpflegungskapital noch eine Million g wird
und das wäre ſehr viel ſo würde immer noch eine

müßte der i gr die gang
ſtanden und Loskaufszahlungen zicht leiſten, uauch die indirekten Steuern ahideſens um 50 Proz. herab-

ſetzen. Solche Zuſtände herrſchen aber in 20 Gouverne
ments. Gott allein weiß es, was unſer Vaterland, das ſoviel
zu leiden hat, im Herbſt und im Winter wird ertragen
Ob man in St. Petersburg ganzen Ernſt der
kennt und richtig auffaßt ſem Jahre iſt's ganz anders,
als die zum Teil aufgebau Sſamaraſche Hungersnot vor
15 Jahren.“

Einem Privatbriefe aus Valparaiſo entnimmt

verein und der deutſche Geſangverein, beide
über 300 Mitglieder ſtark, wurden am Pfi

ganz neutral verhalten. Der Turnverein e ein
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In Melbourne, wo eine Erſatzwah
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Koſten esReptilienfonds. her ſener
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s Geri Proletariat n;
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tt h trotzdem das ſoziale
fft, aber der Weg ur Beſſeru
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auf 6 Stunden

2 Rbl. ſteigen. Und vor den Bauern liegt noch ein ganzes bracht

und li it bis über wi iJahr ohne Hoffnung ohne ichke c zur Folge haben wird. Der

durchſchnittlich die 12ſtündigeie

internationale

über Regelung der Maifr gewerkſchaftlichem Wege

die „Voſſ. Z.“ ſolgendes: Der deutſche Turn Die

18. Mai 21. Mai, von der e tarismus

e



F. P.
unter der Firma

betriebene Möhbeitranspor
Firma weiter fortfuhren werden. Vnger Bestreben wird dahin gerich

dessen es sioh bisher allgemein zu erfreuen hatte.

S W i h e e WeReſtaurant- Uebernahme.
Mit Heutigem übernehme das

Reſtaurant Zur Reichsmünze“
Merſeburgerſtraße Rr. 19

von den Neuerſchen Erben und bitte, da das Reſtaurant vollſtändig neu renoviert, geſtützt auf
meine bisherige Thätigkeit in hieſiger Stadt um allſeitiges geneigtes Wohlwollen meiner werten
Nachbarſchaft, ſowie auch meiner geehrten Freunde und Bekannten werde mich bemühen den An
forderungen, welche an einen Gaſtwirt geſtellt, nach jeder Weiſe hin gerecht zu werden.

Halle a. S., im Juli 1891.
Mit ganz ergebener Hochachtung

Fr. Vater

Reſtaurant Aebernahme.
er die ergebene Mitteilung, daß ich die

Schank und Speiſewi ixtſhaft Se KRr. 56, Ecke des J nenplat
bisherigen Seidel übernW c ich ein Publik an e mee Loge r

Maße entgegen gebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.Es wird mein Aſrigſes Beſtreben ſein, mit ff. Getränken ſowie mit

einer reichhaltigen Speiſenaunswahl ſtets meine verehrten Gäſte zu
Hefe en S., den 8. Juli 1891.

Hochachtungsvoll

Ernst Schröter,
früher Kellner im Walhalla Theater“.

Täglich r. Sehweinspskelknoehen mit Meerrettig.
Berliſ. Renchyner a. J Weißbier

Einem geehrten Publikum von Halle mache ich hiermit die ergebene Mitteilung, daß

Rkerkkaurant Helgoland

große Steinſtraße 33
mit heutigem Tage übernommen habe. Mein ſtetes Beſtreben wird es nun ſein, alle michBeehrenden un de höflichſten und koulanteſten Weiſe zu bedienen und in Speiſen und Ge

tränken ſtets das Beſte zu bieten. Mich ſo einem geehrten Publikum empfehlend, zeichne
ganz ergebenſt älhn. Grosse

Vorzüglicher Mittagstiſch im Abonnement. W [2173
eſtaurgnt Thomaſinshall e.

Jnhaber: ERugen M Uer, Kupferſchmied.
Kollegen, Freunden und Bekannten meine

t Lokalitäten.owie Lagerbier aus der Brauerei Freyberg.
Eeſellſchaftszimmer zu vergeben.

Hierdureh deehren wir uns ergedenst anzuzeigen, dass wir am heutigen Tage n en Herm Cars

Otto Kaestner Co.
t- und Spocitions GSosohaft

mit enmtüehben Akti erden R Carl Zrohimm er welbet ubernommen haben unden ven (Passiva w von Herrn Carl Zeeo e 73 v e
und durfen wir daher hoffen, änee ihm auoh fernerdin äaarelbe Vertrauen u teil werden virà,

unausgesetzt genoesen hat, an erhalten,

Hans Meissner, T

Goldener Krug. Rütelſr. 6.Wie
Sonnabend den 11. Juli abends 8 Ahr

grosses Konzert
der Kameruner Dorfkapelle.H Hierzu ladet ergebenſt ein 2

nminclimnolnternen und Spielwaren,

10-, 25- und 50 Zrtikel

Gebr. en le a
e 8/9,

n fo h ea

t

J l

Frauenschürzen. wahr
Kindersohurgen. es et

Marie pro yr
Zwingerſtraße 27.

an le e Arbeiter Deutſchlands!
Solidarität h e en be d

Erdeiter? hegem S c SJ eing e wer und dadurchwrahuu e welche rig r e

J a Quauft ar Oh e indenen eine Marke ein

Das Einkleben der Marke beim Kan iſt Betrug; diMarke S ſchon vorher im Hute kleben. nen e

Gänzlicher Ansverkanf.
R Zu bedeutend De ßigten Preiſen M

n sehwarze Soidenstofte, n Cachemires, sehwarze
gemnusaterte Stoſfe, eonleuvrte Kleiderstoffe in glatt,

karriert und geſtreift
M Ferner zu enorm billigen Preiſen die großen Vorräte in Imletts, Bett-
h zeugen, Betttuenhletnen ohne Hettſedern, Settdecokem,l Leinen, Hemdentuehen, S tinge, Gardinen, Tioen-
tüehern, Handtöüächernm, VasehentSe II T

und vielen anderen Artikeln [2208h J. Nieolatatrasse 30 v (Foreilo).

t auf den Text der achten!Berlin 18 Für die Arbeiter der HutJnduſtrie:

e Die

Voſvnäger Tgenian wegen

Aufgabe des Detail-Geschäſts.
Mein Lager enthält große Vorräte in

Kurz, Weiß-, Wollwaren, Poſamenten,
Gardinen, Herren Damen u. Kinderwäſche,
Trikotagen, St ümpfen, Handſchuhen, Tri ot

bluſen, Satinbluſen, Mouſſelinbluſen,

e
in Trikot und S rmer c eegt ur e n ang Vlochert,

Ranniſcheſtraßze 8.

Redaltien von Rich. Jlige; Verlag don Aug. Or o Des der Halleſchen SenoſſenſchaftsBuchdrugerei (E. G. m. d. H.), ſämtlich in dal e. F. er

h t ch e e tre reren e e a2 3 v R

z. Fa z

I dkäkkfnnn-

4

re



t dem zweiter rdert werden, redes arbeitenden Volkes eſil k.
ug des Brüſſeler Kongreſſes.“ Die Verſamm

enten mit r ertretung von Halle J
uf dem m bevorſtehenden Kon rege beauftragen,

auf die internationale rbeiterbewegungdie J 10 Uhr vom Vorſitzenden ge

betr. Errichtung eineswerbeſa i in Halle erfährt v u
wenn der Frage

des neuen mit dem 1bezw. e e

i

e

den Stadtbezirk ingerichtet werden 7einer duedeheung per Witſemteit dieſes r
f. Viebichenſiein, oder gar noch auf weitere

Saalkreiſe, wie von r r Seite alswert er worden und beantragnicht Dede ſein Bezüglich Feder der de
ſchioß der die 7 Herrn Pik für r e
Gewerbe Normalſatzungen zur Kenninis-a

n n des Gewerbeger kr zur Annahme zu t

J 7 2 einerMagiſtrats einbern ſamm
Hauptſache

n
z

n
g e i

run nt ſt a 5z

f

n n
4r a 7

J 1 s T

di z
r

r C t

den in unmittelbarer Nähe der Kliniken

e
r unge welche dagſelbe i

h nedie Strazenbahn ſchienen ehe oft ſehr ver
werden, da dieſelben mit den Stollen der Hufſeiſen

hängen bleiben urd verunglücken, haben 33
ſchon it beobachten müſſen. Erſt kürzlich iſt vor dem
27 w ein Rechtsſtreit in zweiter Jaſtanz, wobei

Schadenerſatzſpruch eines rherrn an die
Stadtgemeinde als Beſitzerin der Stadtbahn handelt, zum Ausu Während das r als 1. e dem

Futhrherrn Er r verunglücktes Pferdicht auf Grund W Gutachten

e Eckenntnié, da nicht verlangt werdenb Konſtruktion der Fahrrilien der Straßenbahn
ſämtlicher normaler Hufeiſen vBr. Der daß dieſer e wieder Vervon und zwar an ein und derſelben

läßt Zweifel darüber aufkommen, ob die
Grund 72 anormalen Hufeiſen oder in

hrrillen der Eiſenbahn
paſſierte ein Geſchirr

en der

werden, ſich das Eiſen vom Huſe
ein Geſchirr des Kohlenhändlers

van Hier dieſelbe Stelle undnd auch deſſen Pferd blieb c
4 der Rille bängen,

es X ob die Konſt

isloſen Verhör aus der Unter
ohne Kautionsſtellung e was

u lter Friedhof,h wenden h
der h Aberagsange n
eine auf cſem 3 urt

e h

gewerb ſetzen. Grund deſſen fühlte ſich Garmes h

i an e im Auftrage der e ten einen
Br ieben hatte, deſſen Jnhalt aber Angeke

in anwalt zur Stell Wlſ des Zirglaptr
igen Rede aus, daß ſtrafbarſte A in Hieſem t

Falle bewieſen ſet, ihm erſcheine die m des
Mädchens ſehr vedenklich,durch ſalſche h dazu bei

der er e
als ob

Genoſſe Franke iſt vorgeſtern nach einem ſor

zum Volksblatt für Halle 3 n. den Saalkreis

Halle a. S., Sonnabend den II. Juli 1891.

zwidrigen Vermögensvorteils) angeklagt war die ſepariere ährige Ehefrau des e g. Ei b 8
Motive, welche nd

dieſem Vergehen u 5 a
charakteriſtiſch W unſere je Zuſtände.m Jahre 1683 der en n der Medii Garmes, geb. zu u ein ſepari
immer in Tages uvguſt, be die Augeklagte zu dem Garmes, indem

ſie über die h ein paar

r r r ro Mongt 30 M.h t 8 klazu verſchweigen, dam r
7n volle h und r

r r (Anguſt 1885) in der Klinik, von wo

als ä wurde. rung
Die Brieſe der

dieſer Zeit größere Summen, welche über die

ranke als lebendigeer uh
mit ohungen
me Geldes eint

Leiche geſchildert wurde, waren häu
bald eine größere

ſo wolle Angeklagte ſich mit dem Vater Sarmes in

e
77

Angeklagten ein Abkommen dahin zu treffen, eineAbſindungsſumme von 400 M. und mit i i
nen Einverſtändnis allen Verbindlichkeiten e

icht lange darauf kam Angeklagte mith von ca 800 M., an geelch für Doktorrechnungen,

nfahrten nach Klinik
ſah, drohte

u

e

heit zu verſchleppen, l le dieſem Falle z der
Garwes mit dem Mädchen e

habe. Angeklagte hat ſelbſt brieflich pitzeteit wenn
Mädchen ſtürbe, ſie, wie auch Garmes
kommen könnten.
Droſchkenfahrten, den Transport der Kranken nach der Klinik
betr. verlangt wurden, demnach jede tägliche Fahrt 1:20 Markkoſte, dieſes jedoch monatlich höchſtens 5mal vorgekommen u
ſo ſei dieſes doch als ein ſyſtematiſches u e

wie es ſchmutziger nicht gedacht werden e
ſomit über 3000 Mk. von Garmeserpreßt. Die Forderungen, welche
über die Verpflichtungen Garmes hinausgeganden, ſeien ohne

fängnis und 2 Jahre Ehrverluſt.
1 Jahr Gefängnis. Wegen verübt aneinem 10 jährigen Schulmädchen, wurde der 30 jährige Arbeiter
Eduard Hoch aus Belleben zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Erwähntes Verbrechen wurde auf freien
Felde, in der Nähe von Belleben verübt. Bei der Verhand

ſchlagu t war der 35 4n kä rn r rl Paul Bohrmeier.
Am Nachmittag des 6 Juni d. J. erhielt 569 Mk.
zur Ablieferung auf die Poſt, welche Summe er aber für ſich

t und Materi

Reſtaurants u. ſ. w. verjubelte. Er war geſtä
nach d Untrage des Staatsanwalts zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt

Schöffengericht vom 8. Juli.

in e a ſich der 20 jähr.int teinemann, u e imLegirt Mün z e r zu ſch 4 h ader Nacht en 2.3 i r r

zzkandis und wurde zu 20 M.
wurde beſchloſſen, den beiden

Pu imſprechen. Der
die ger

e da dräden dient ſelbe
dadur v mit der 14

Marie E. damals bei r N v in desin ein intimes i ltnis. Diedieſes 3 r mit auf u m u u L
chle te. Das

r

jung war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Unter i

verwendete, indem er nach ig fuhr und dort das Geld in i
und wurde

m

e r ee

2 J
dem Czimmi mit den Worten ban e une 1 lautele ren zel u r u Wenne ſen e glom mann die

ittagf 1 u

von der Sache nügend

r e

weifel rechtswidrige. Garmes iſt durch Drohungen nen wiederholt zu zahlen. Er Jahre 2 ſchneide
lautete au

ar

a 4 t ne ce e 4 e



nung über die Maifeier
das Volksblatt“ vor S a

Beantwortung das Wort.

e Max wer Wan und Edelinde h t Walthe
a rMarkt 13 und i Der dann n a. Walther (Uhlandſtraße 1). Dem Markt

Sachrerein der Former und verw. Heruſsgensſen.
Sonnabend den 11. Juli abends 8' Uhr im „Schloß Babelsberg“General Verſammlnng.

h 1. Statutenänderung. 2. Abrechnung vom Sommerfeſt. 3. Ver
Wichtigkeit der Tagesordnung wegen iſt das erſchee ſämtlicher oneßen

Vereinigung Deutſcher Schmiede
Sonnabend den I. W abends 8 Uhr in Faulmanns Saal,

ngaſſe 10Mitglieder r Versam mung
„Mits! 1. Wahl der geſamten Ortsverwaltung. 2. Fragekaſten. 9. Ver

ſchiedenes. Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mitglieder erſucht, recht zahlreich

zu erſcheinen. Der Vorſtand.Perein zur Wadrang der Intereſſen der Schloſſer Dreher n. Herufsgen.

Eonnabend den II. Juli abends 8 Uhr in Sanows Reſtaurant,
Steinweg 13

c 7Tagesordnung: I. Diskuſſion über: „Drei Monate Fabrikarbeiter“. 2. Bericht
erſtattung der Kommiſſion über das Sommerfeſt. 3. Verſchiedenes. Um zahlreiches Er

ſcheinen erſucht Der Vorſtand.Sonntag den 19. Juli Gesellschaſtsabend.
JentralKrankentkaſſe der Maler e.

Fllale MHalle).e den 11. Juli abend 8/. Uhr in Moritzburg Harz 48
77 Wersammilung-

2200] Der VBevollmächtigte.Geſangverrin Vorwärts.
Sonntag den 12. Juli nachmittags 3 Uhr

im Vereinslokale

GeneralVerſammlung.
Tagesordnung: 1. Abrechnung. 2. Vorſtandswahl. 3. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Naturheilverein Giebichenstein.
Sonnabend den II. Juli abends Uhr in Schades

Schützenhaus zu Giebichenſtein

W öffentlicher Jortrag g W
des Naturarztes Herrn G Piekert

über das Thema „Unſer Verdauungsapparat, deſſen Beſchaffenheit und deſſen Pflege in c
6

und kranken Tagen

W Entree frei. W
Hierzu laden wir alle Anhänger und Freunde der Naturheilkunde und beſonders die

halleſchen Brudervereine ergebenſt ein.
Der Vorſtand.

Theatraliſcher Verein „Jidelio“.Heute nr e nen ſind dem Verein beizutreten, werden hiermit eingeladen heute
eſtaurant zum Vierzöller“, Lindenſtr. 16 zu erſcheinen.

Der Vorſtand.run gsmittel- ValeJ ihre 7 ing für 65——6 Perſonen 15 Pfg.

im Bratensohm sohmal
d (keiu h e e c e no

Waren und Möbel Kredit Geſchäft
alte Promenade 28, Sge gr. Steinſtraße pbor

empmere urrru, e A
Wanuſaktavwaren aöter Art,

fertlixe Retten, e m. T. w.Freoses Mäbel- u. Poilsterwaren- Lager.
S Neug

X W J
r e S

fer Wilhelm 6 J

Weg eater.on: 3 rd Hubert.

Ka d 7 Uhr. der VorJ in Ende ihr.
Viktoria Theater.

Heute Sonnabend
1. Gaſtſpiel des Herrn Adolf Müller

vom Stadttheater in Leipzig.

e Das letzte Wort.Derndard Mantius Adolf Male

Sohuweizorhiars
Wwäörnselitaerutr. 7.

Gartenlokal mit Kegelbahn.
Abends Zither K.

Reichsmünze,
Merſeburgerſtr. 19.Heute arg von früh an

ff. hansſchlacht. Salzknochen.

faulmannsRestaurant
Gartengaſſe am Unterberg.

Empfehle guten Mittagstiſch.
onntag von 5 Uhr an

Abendunterhaltung
H. Budes Restaurant

u

Schlachtefeſt
Stlagtefet

Merſeburgerſtr. än.

Zabels Reſtaurant
Vahnhofſtraße 21.

Heuteha Spielabend.ierzu urk“ reunde und Genoſſe r

Albert TaaNeue Kartoffeln
mehlreiche blaue, 5 Liter 65 Pf., empfiehlt2204] z Rorrmnann, Streiveritr. 13.

lich friſche Sendung vonMeoi T V
unübertro 2 in Qualität u. Geſchmack empf.
Paul Munemann, Thomaſiunsſtr. 7.
Meine WMehl Niederlage und

Kolonialwaren Handlung
6 e hierdurch in empfehlende Erinnerung.

ehlesinger, Brunnenſtr. 67.

Thüringer Kuhkäſe,
die ſchönſten im Geſchmack, auch zum Wieder
verkauf, empf. Fr. Saalfeld, Steinweg 19.
Gute neuer Spriſ ekartoffeln

5 Liter 75 Pf., verkauft [2210
R. Thomas, Schillerſtraße 22.

Reue VBoll- Heringe
Stüd 7—10 Pf.,

Jsländer Fatien- Heringe
Stück 5--7 Pf.,

r alte Foll Heringe
empf. r ä s e
o Freunden und Genoſſen empfehle

ca und Zigarrenhandluug.
Zigaretten in größter Auswahl.

h ten wigenBuer en ne hes

Zrieſ en.Julius Ereüns,
atte Promenade 28.

ilhelm Kndchele Kraße 6). Des 3der e e S., 65). Die Witwe Erneſtine Lehmann geb.
vandarkeiter Derudnn d u

e
und S e egret, wach au

oeben re
Glühlichter Ar. 43.

Bote itnſ,Friedr. Whler
Steinweg und Lindenſtraßen Ecke

empfiehlt allen Freunden und Genoſſen ſein

Tabak-, Zigarren und
Jigarrellenlager.

r Müäüte L.T mit m nMützen guten ener empf.

Karl Bittnev,
Fleiſchergaſſe 41.

n
Kinderwagen,

Reiſekörbe
Seiterwagen u

H.
Korbmachermſtr.,

Glievtehenstetn, Bargetr. 46.
Reparaturen an Kinderwagen billig.

Herren Hüte
Kontrol!

empfiehlt wie S ar Preiſen
3093] H. Baunmann,

he 73 an der nade.Kein den darum denen ger

Albert Tanneberg,
Halle a. S.ar. Ulrichſtraße 20, Sinsgns Loldezgegenüber den o pedition desſieht ſich zumAehen gini Se

Drogerie E. Waltner,

Glauchaiſche r 13 u Steinweg 29
Maler u Manrerſatben,
ſowie ſämtliche a in dieſes Fach ſchlagende

Artikel zu äußerſt billigen Preiſen.

Kräft. Hausbackenbrot,
2154] garantiert rein, beiW. Fhieie, Zwingerſtraße 24.

gan kräftiges, garantiert reine

etunſch vor en, jedes andereSelbſtgema h

i r h u.Reparaturen an Aſren ler n

werden ſchnell und ſauber ausgeführt von

G. 22

ne 7r h anereeee

2
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